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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Beschallungsanord- 
nung  eines  PKW  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspru- 
ches  1  . 

Es  ist  üblich,  in  Personenkraftwagen  Beschal- 
lungsanordnungen  zu  installieren,  die  sowohl  Laut- 
sprecher  im  Bereich  der  Vordersitze  als  auch  Laut- 
sprecher  im  Bereich  der  Rücksitze  des  PKW  enthal- 
ten,  um  damit  für  die  Tonwiedergabe  in  dem  PKW  ei- 
nen  Raumeindruck  zu  erzielen.  Um  diesen  Raumein- 
druck  insbesondere  im  Bereich  des  Fahrers  des  PKW 
herzustellen,  ist  es  erforderlich,  den  Abstrahlungspe- 
gel  der  Lautsprecher  im  Bereich  der  Rücksitze  ge- 
genüberdem  Abstrahlungspegel  der  Lautsprecher  im 
Bereich  der  vorderen  Sitze  des  PKW  anzuheben  (bei- 
spielsweise  um  3dB).  Stellt  der  Fahrer  des  PKW  die 
Lautstärke  der  Tonwiedergabe  auf  ein  ihm  angeneh- 
mes  Maß  ein,  ist  vielfach  die  Lautstärke  der  Tonwie- 
dergabe  aus  den  rückwärtigen  Lautsprechern  für 
Personen  auf  den  Rücksitzen  unangenehm  laut  und 
störend. 

Aus  der  Druckschrift  AT-B-379  275  ist  eine  ste- 
reophone  Wiedergabeanlage  für  Fahrgasträume  von 
Kraftfahrzeugen  mit  mehreren  Lautsprechern  be- 
kannt.  Für  die  Vordersitze  sind  mindestens  zwei  von- 
einander  distanzierte  Frontlautsprecher  vorgesehen, 
von  welchen  dereine  Lautsprecher  zum  wiedergeben 
des  linken  Signals  und  der  andere  zum  Wiedergeben 
des  rechten  Signals  dient.  Zwischen  den  beiden 
Frontlautsprechern  ist  etwa  in  der  Mitte  des  Wagens 
ein  dritter  Frontlautsprecher  angeordnet,  der  mit  ei- 
nem  Summensignal  aus  dem  rechten  und  linken  Ka- 
nal  gespeist  wird.  Im  Heckbereich  des  Fahrgastrau- 
mes  sind  Lautsprecher  angeordnet,  die  mit  einem 
elektrischen  Differenzsignal,  das  aus  den  Signalen 
des  rechten  und  linken  Kanals  gebildet  wird,  gespeist 
werden.  Zum  Verbessern  des  räumlichen  Schallein- 
druckswerden  den  Hecklautsprechern  elektronische 
Verzögerungseinheiten,  z.  B.  Eimerkettenschaltun- 
gen,  vorgeschaltet.  Die  Verzögerungszeiten  sind  so 
gewählt,  daß  die  Lokalisation  der  Schallquellen  im 
Heck  mit  den  Differenzsignalen  gegenüber  dem  Di- 
rektschall  von  den  Frontlautsprecher  scheinbar  um 
1,7  m  bis  7  m  in  die  Tiefe  versetzt  wird.  In  der  Be- 
schreibung  wird  ausdrücklich  darauf  hingewiesen, 
daß  die  Wiedergabe  der  tiefen  Frequenzen  entweder 
nur  von  den  vorderen  seitlichen  Lautsprechern,  vom 
vorderen  mittleren  Lautsprecher  oder  von  einem  wei- 
teren  mittleren  rückwärtigen  Lautsprecher  abge- 
strahlt  werden  kann.  Die  Abstrahlung  der  tiefen  Fre- 
quenzen  von  den  zwei  seitlichen  Hecklautsprechern 
für  das  Differenzsignal  sei  unvorteilhaft.  Auf  diese 
Weise  benötigt  diese  bekannte  Lösung  einen  sehr 
großen  Aufwand,  um  auf  allen  Plätzen  im  Kraftfahr- 
zeug  eine  hinreichende  streophone  Beschallung  mit 
einem  vollständigen  Signal  zu  erzielen. 

Von  Nachteil  ist,  daß  für  entscheidende  Schall- 

komponenten  die  Beschallung  des  Heckbereichs  des 
Fahrgastraumes  entweder  über  die  Frontlautspre- 
cher  oder  über  einen  weiteren  mittleren  Hecklaut- 
sprecher  erfolgt.  Damit  werden  bei  dieser  Lösung 

5  entweder  die  Sitzplätze  der  Vordersitze  des  Fahr- 
gastraumes  übermäßig  laut  beschallt  oder  es  ist  ein 
zusätzlicher  Lautsprecheraufwand  erforderlich,  um 
eine  für  alle  im  Fahrgastraum  sitzenden  Personen 
angenehme  Lautstärke  einzustellen. 

10  Der  Erfindung  liegt  deshalb  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  eine  Beschallungsanordnung  nach  dem  eingangs 
genannten  Prinzip  so  einzurichten,  daß  die  Sitzplätze 
des  Rücksitzes  eines  PKW  nicht  übermäßig  laut  be- 
schallt  werden,  wenn  die  Beschallung  der  Vordersitze 

15  des  PKW  auf  eine  für  eine  dort  sitzende  Person  an- 
genehme  Lautstärke  eingestellt  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  durch  die 
im  kennzeichnenden  Teil  des  Anspruches  1  angege- 
benen  Merkmale  gelöst. 

20  Der  Erfindung  liegt  die  Feststellung  des  Erfin- 
derszugrunde,  daß  dann,  wenn  die  Tonsignale  fürdie 
Tonwiedergabe  im  Bereich  der  vorderen  Sitze  des 
PKW  um  einen  bestimmten,  das  Klangbild  noch  nicht 
wahrnehmbar  ändernden  Zeitbetrag  gegenüber  den 

25  entsprechenden,  mit  den  Lautsprechern  im  Bereich 
der  Rücksitze  wiedergegebenen  Tonsignalen  verzö- 
gert  wird,  der  Pegel  der  Schallabstrahlung  der  rück- 
wärtigen  Lautsprecher  wesentlich,  nämlich  etwa  auf 
die  Hälfte  gesenkt  werden  kann.  Dadurch  gelangt  das 

30  Hörerlebnis  auf  den  Rücksitzen  ebenfalls  in  einen  an- 
genehmen  Bereich  für  die  dort  sitzenden  Personen, 
ohne  daß  das  Hörerlebnis  im  Bereich  der  Vordersitze 
geschmälert  wird.  Diese  mit  den  Verzögerungsmaß- 
nahmen  gemäß  der  Erfindung  erreichten  wesentli- 

35  chen  Vorteile  erfordern  einen  nur  unwesentlichen  zu- 
sätzlichen  Aufwand  in  der  Beschallungsanordnung. 
Erfindungsgemäß  ist  eine  Verzögerung  der  Tonsi- 
gnale  im  Bereich  der  Vordersitze  für  einen  Zeitbetrag 
von  3  bis  15  Millisekunden  erforderlich.  In  diesem 

40  Zeitbereich  der  Verzögerung  kann  ohne  Minderung 
der  Tonwiedergabe  die  größte  Absenkung  der  Schall- 
abstrahlung  der  rückwärtigen  Lautsprecher  einge- 
stellt  werden. 

Der  Unteranspruch  kennzeichnet  eine  vorteilhaf- 
45  te  Ausgestaltung  der  Erfindung. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  eines 
vorteilhaften  Ausführungsbeispieles  näher  erläutert, 
das  in  der  einzigen  Figur  der  Zeichnung  dargestellt 
ist. 

so  In  der  Zeichnung  kennzeichnet  die  Umrißlinie  1 
schematisch  den  Umriß  eines  PKW,  der  die  Vorder- 
sitze  2  und  3  für  den  Lenker  des  PKW  und  den  Bei- 
fahrer  und  einen  Rücksitz  4  umfaßt.  In  diesen  Umriß 
ist  schematisch  die  installierte  Anordnung  einer  Be- 

55  schallungsanordnung  5  mit  deren  wesentlichen 
Schaltungsblöcken  dargestellt.  Diese  Beschallungs- 
anordnung  enthält  ein  Tonwiedergabegerät  6  als  Ton- 
quelle,  an  dessen  Tonsignalausgänge  7R  und  7L  Ton- 
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Übertragungsleitungen  8  bis  11  an  zwei  im  Bereich 
der  Vordersitze  angeordnete  Lautsprecher  12  und  13 
und  an  zwei  im  Bereich  des  Rücksitzes  4  angeordne- 
te  Lautsprechergruppen  14  und  15  angeschlossen 
sind.  Das  Tonwiedergabegerät  6  kann  einen  nicht  nä- 
her  dargestellten  Tuner  enthalten,  der  Sendungen  ei- 
nes  Senders  empfängt,  auf  den  der  Tuner  eingestellt 
ist,  und  an  die  Tonübertragungsleitungen  überträgt. 
An  das  Tonwiedergabegerät  6  ist  außerdem  ein  Kas- 
settenrecorder  16  angeschlossen,  dessen  wiederge- 
gebene  Sendungen  ebenfalls  auf  die  Tonübertra- 
gungsleitungen  8  bis  11  übertragen  werden  können. 
Die  Tonübertragungsleitungen  9  und  11  zu  den  Laut- 
sprechern  12  und  13  im  Bereich  der  vorderen  Sitze  2 
und  3  enthalten  je  einen  dem  Lautsprecher  vorge- 
schalteten  Tonverstärker  17  und  eine  Verzögerungs- 
anordnung  18  im  Verlauf  ihrer  Leitung.  In  die  Ton- 
übertragungsleitungen  8  und  10  zu  den  Lautspre- 
chergruppen  14  und  15  im  Bereich  des  Rücksitzes  4 
ist  je  ein  Tonverstärker  19  eingeschaltet,  dessen  Ver- 
stärkungsfaktor  einstellbar  ist.  Die  Lautstärke  der 
Tonwiedergabe,  insbesondere  am  Fahrersitz  2  kann 
mittels  eines  Lautstärkestellers  20  auf  eine  vom  Fah- 
rer  des  PKW  gewünschte  Lautstärke  eingestellt  wer- 
den. 

Die  Verzögerungszeit  Tv  der  Verzögerungsan- 
ordnungen  18  ist  an  einer  Stelleinrichtung  21  bei- 
spielsweise  auf  Zeitbeträge  Tv  der  Tonsignalverzö- 
gerung  von  3  bis  8  Millisekunden  einstellbar.  Die  Ver- 
zögerungsanordnungen  18  sind  auf  einen  derartigen 
Zeitbetrag  der  Verzögerung  der  Tonsignale  für  den 
Bereich  der  Vordersitze  eingestellt,  daß  der  Pegel  der 
Abstrahlung  der  Tonsignale  für  den  Bereich  des 
Rücksitzes  4  auf  einen  geringstmöglichen  Betrag  ein- 
gestellt  werden  kann,  ohne  daß  das  Klangbild  der 
Schallwiedergabe  im  Innenraum  des  PKW  dadurch 
gemindert  wird.  Mit  einer  Stelleinrichtung  22  kann  an 
den  Tonverstärkern  19  in  den  Tonübertragungsleitun- 
gen  8  und  10  zu  den  rückwärtigen  Lautsprechergrup- 
pen  14  und  15  ein  Pegel  eingestellt  werden,  der  bei- 
spielsweise  10  bis  15  dB  unter  dem  Ausgangspegel 
der  Verstarker  17  in  den  Tonübertragungsleitungen  9 
und  11  zu  den  Lautsprechern  12  und  13  im  Bereich 
der  Vordersitze  2  und  3  liegt.  Die  Verstärkung  der 
Tonverstärker  19  in  den  Übertragungskanälen  zu  den 
Lautsprechergruppen  14  und  15  im  Bereich  des 
Rücksitzes  sind  im  genannten  Fall  an  den  Stellein- 
richtungen  22  derart  eingestellt,  daß  der  Pegel  der 
Schallabstrahlung  der  Lautsprechergruppen  14  und 
1  5  im  Bereich  des  Rücksitzes  ein  f  ürdie  Personen  auf 
dem  Rücksitz  angenehmes  Klangbild  ergibt,  wenn 
der  Fahrer  des  PKW  auf  dem  Fahrersitz  2  sich  eine 
ihm  genehme  Lautstärke  der  Schallwiedergabe  im 
PKW  einstellt.  Damit  erhält  ein  mit  einer  derartigen 
Beschallungsanordnung  ausgerüsteter  PKW,  wenn 
die  Beschallungsanordnung  dementsprechend  ein- 
gestellt  ist,  eine  auf  allen  Sitzen  ausgewogene  Schall- 
wiedergabe  eines  Tonsignales. 

Patentansprüche 

1  .  Beschallungsanordnung  (5)  für  einen  PKW  mit: 
-  im  Bereich  der  Vordersitze  (2,3)  des  PKW 

5  angeordneten  Lautsprechern  (12,13) 
-  im  Bereich  der  Rücksitze  (4)  des  PKW  an- 

geordneten  Lautsprechern  (14,15)  und 
-  einem  die  Lautsprecher  (12,13,14,15)  mit 

Tonsignalen  speisenden  Tonwiedergabe- 
10  gerät  (6)  als  Tonquelle,  an  dessen  zwei  Ton- 

signalausgänge  (7R,  7L)  Tonübertragungs- 
leitungen  (8-11)  zu  den  in  den  Bereichen 
der  Vordersitze  und  der  Rücksitze  angeord- 
neten  Lautsprechern  (12,13,14,  15)  ange- 

15  schlössen  sind, 
wobei  einem  Teil  von  Lautsprechern  direkt  und 
dem  anderen  Teil  über  Signalverzögerungsan- 
ordnungen  (1  8)  Tonsignale  entweder  des  rechten 
oder  des  linken  Tonsignalausgangs  (7R,  7L)  zu- 

20  geführt  werden,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
in  die  Tonsignalübertragungsleitungen  (9,  11)  zu 
den  im  Bereich  der  Vordersitze  (2,  3)  angeordne- 
ten  Lautsprechern  (12,  13)  je  eine  der  Signalver- 
zögerungsanordnungen  (18)  geschaltet  ist,  wel- 

25  che  die  Tonsignale  zur  Wiedergabe  im  Bereich 
der  Vordersitze  (2,3)  des  PKW  um  einen  Zeitbe- 
trag  (Tv)  von  3  bis  1  5  ms  gegenüber  den  entspre- 
chenden,  mit  den  Lautsprechern  (14,15)  im  Be- 
reich  der  Rücksitze  (4)  direkt  wiedergegebenen 

30  Tonsignalen  verzögert. 

2.  Beschallungsanordnung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Signal  Verzöge- 
rungsanordnung  (18)  einstellbar  und/oder  ab- 

35  schaltbar  ist. 

Claims 

40  1.  Acoustic  System  (5)  for  an  automobile  with: 
-  loudspeakers  (12,  13)  arranged  in  the  re- 

gion  of  the  front  seats  (2,  3)  of  the  automo- 
bile 

-  loudspeakers  (14,  15)  arranged  in  the  re- 
45  gion  of  the  rear  seats  (4)  of  the  automobile 

and 
-  a  sound-reproduction  device  (6)  supplying 

the  loudspeakers  (12,  13,  14,  15)  with 
sound  Signals  and  serving  as  sound 

so  source,  whereby  sound-transmission  lines 
(8-11)  leading  to  the  loudspeakers  (12,  13, 
14,  15)  arranged  in  the  region  of  the  front 
seats  and  in  the  region  of  the  rear  seats  are 
connected  to  the  two  sound-signal  Outputs 

55  (7R,  7L)  of  said  sound-reproduction  device, 
whereby  sound  Signals  pertaining  either  to  the 
right  or  to  the  lef  t  sound-signal  Output  (7R,  7L)  are 
supplied  to  one  set  of  loudspeakers  directly  and 
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tothe  othersetvia  signal-delaying  arrangements 
(18), 
characterised  in  that  each  of  the  signal-delaying 
arrangements  (18)  is  connected  to  one  of  the 
sound-signal  transmission  lines  (9,  11)  leading  to  5 
the  loudspeakers  (12,  13)  arranged  in  the  region 
of  the  front  seats  (2,  3),  whereby  said  signal-de- 
laying  arrangements  delay  the  sound  Signals  for 
reproduction  in  the  region  of  the  front  seats  (2,  3) 
of  the  automobile  by  a  time  (Tv)  of  3  to  1  5  ms  in  10 
relation  to  the  corresponding  sound  Signals  re- 
produced  directly  by  the  loudspeakers  (14,  1  5)  in 
the  region  of  the  rear  seats  (4). 

2.  Acoustic  System  according  to  Claim  1  ,  character-  15 
ised  in  that  the  signal-delaying  arrangement  (18) 
is  capable  of  being  adjusted  and/or  switched  off. 

1,  caracterise  par  le  fait  que  le  dispositif  (18)  de 
retardement  des  signaux  peut  etre  regle  et/ou 
mis  hors  circuit. 

Revendications  20 

1.  Dispositif  de  sonorisation  (5)  pourun  vehicule  de 
tourisme,  comportant  : 

-  des  haut-parleurs  (12,  13)  disposes  au  voi- 
sinage  des  places  avant  (2,  3)  du  vehicule  25 
de  tourisme, 

-  des  haut-parleurs  (14,  1  5)  disposes  au  voi- 
sinage  des  places  arriere  (4)  du  vehicule  de 
tourisme  et 

-  comme  source  sonore,  un  appareil  (6)  de  30 
restitution  sonore  qui  alimente  les  haut- 
parleurs  (12,  13,  14,  15)  en  signaux  sono- 
res  et  aux  deux  sorties  (7R,  7L)  de  signaux 
sonores  duquel  sont  reliees  des  lignes  de 
transmission  sonore  (8,  11)  vers  les  haut-  35 
parleurs  (12,  13,  14,  15)  disposes  au  voisi- 
nage  des  places  avant  et  des  places  arrie- 
re, 

dispositif  dans  le  cas  duquel  des  signaux  sono- 
res,  soit  de  la  sortie  de  droite,  soit  de  la  sortie  de  40 
gauche  (7R,  7L)  de  signaux  sonores  sont  en- 
voyes,  ä  une  partie  des  haut-parleurs,  directe- 
ment  et,  ä  l'autre  partie,  par  l'intermediaire  de  dis- 
positifs  (18)  de  retardement  des  signaux,  carac- 
terise  parle  fait  que  sur  les  lignes  (9,  11)detrans-  45 
mission  des  signaux  sonores  vers  les  haut- 
parleurs  (12,  13)  disposes  au  voisinage  des  pla- 
ces  avant  (2,  3)  est  respectivement  mis  en  circuit 
un  des  dispositifs  (18)  de  retardement  des  si- 
gnaux,  qui  retarde  les  signaux  sonores  prevus  50 
pour  restitution  au  voisinage  des  places  avant  (2, 
3)  du  vehicule  de  tourisme  d'une  temporisation 
(Tv)  de  3  ä  15  ms  par  rapport  aux  signaux  sono- 
res  correspondants,  directement  reproduits  par 
les  haut-parleurs  (14,  15)  au  voisinage  des  pla-  55 
ces  arriere  (4). 

2.  Dispositif  de  sonorisation  selon  la  revendication 
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